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Der 

lau.t 

DER HEI SSE SOIVIMER IST DA ! ! 

ist wieder in Aktion. Er versucht krampfhaft, den so 

ekündigten 11 heißen S0mmer 11 in die Tat umzusetzen. Die 

S•·.hmierereien in der Un:i.. d.ü1~ften ,ja w1.11ü nur eine harmlose 

Vorübung gewesen xu sein. 

Der Probefall ist der 11 J'all Taheri 11 • Er verläuft strang 

nach der eingeschlagenen Strategie:" Wir brauchen Polizei in 

der Uni, um die allgemeine Solidarisierung zu erreichen. 11 

Die Universitätsverwaltung lief prompt in. die Falle. 

Ej.ngeschUchtert durch die Androhung; die Immatrikulations-

.;, ati:iJ.J.e zu stürmen, flüchteteN man si,::h zum "~infachsten" 

iv'l'i.ttel, zum Ruf nach der Polizei. DJ.es ist nicht nur ein ZeiGhen 

unglaublicher Dummheit, dies zeigt auch> daß man anscheinend 
noch nicht in der Lage ist, den Forderungen selbst zu antworten, 

sondern zu 11 Befriedungsaktionen 11 greift. Das geplante Ordnungs­

recht zeigt diese Tendenz ja recht deutlich! 

Deshalb unsere Forderung: 

r~ POLIZEI AUS DER UNI ! 
l.. .. ) 

1 1 .Wir weigern uns, unter Polizeiaufsicht zu studieren ! ! 

Zugleich unsere Forderungen a.n die Extremisten: 
' SCHLUSS MIT 'DEN REVOLUTIONÄREN FERKELEIEN ! ! 

Der· SDS kann sich 'nicht mehr auf die· Mehr.hei t der Studenten 

verlassen. Diese hat ihre trfahrung mit d6m autoritären Gehabe 
des SDS·gemacht. Deshalb greiien die Extreman jetzt zur Sprüh­

dose und zum Buttersäurebeutel (d~n Gestank kijnne~ Sie ja!). 

Daneben tritt wieder die g~walts~me Verhinderu~g von Lehrver­

anst~ltungen. Hat der SDS Angst 1 weil eich langsam hier und 
dort FortGchritfe in der Reformarbeit anbahnen? 
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